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Kilbegebaitfert.
Dec fromme Bettag iit ber Scfjtpeij,
So tear es Ijunbert 3af;r bereits, '

Derfd?affte oiel profit unb <Slatt3
Der Ktlbe tn ber Stabt Konftattj.
Der Œtjnrgau fprang mit (Selb unb Sedfei
Unb kaufte Sdfuff ron pappenbecfel,
Unb Efofert (brei (Tag ot;ne Sdjran3)
Pom Ktlbekrämet in Konftanj.
Die fd;öne Stabt beftagt bewegt:
„Die Ktlbe tuurbe bumm oerlegt,
Km Bettag beten griff uttb franj,
Knfiatt 3U flüchten nacf) Konftans."

Uiart fpürt es gan3 befonbers übel
3m Îïïarftbe3irke für bie Kübel,
Die Sfraubenffanben fommen gan3
Bebenkltd) roentg rtad) Konftans-

Klleitt es getft ttocf) 3iemlid) flott ;
Daljeim bem Sdjneiber tjelfe (Sott,
Ulan treibt ftd) lieber mit gtnans
§ur Kilbe rtad) ber Stabt Konftan3.

IDetnfelberbafjrt toirb's baib betreffen
ÎDte KUes will 3ttr Kilbe reifen.
Der Ceufel treibt mit Ejom unb Sd;wan3
Kn 3al;rmarkt nacf) ber Stabt Konftarç.

Zlus Cfyusrtelbas Cagcbudj.
(Sott oertrau:
£ieutenanfsbiau

füfjrt Dtd) bnrdf bie £ebensau.

Prds=^ätfel.
3<±? tnärme unb ertjeüe;
3d) färbe unb entfteöe;
Die ÎPeit bes Sruges fdjüff' id);
KIs Dokument end; nüff' tdj.

* **
für bie richtige Kuflöfung bicfes Bätfels feffen mir für unfere Kbonnenten

folgenbe preife (guteilung burd? bas £oos) aus:
Banb I unb II „Hooellen oon <£. f. Uleyer.
5 <£remp!are „Kn Ifeiligen IDaffern" oon 3. <£. Fjeer.
5 „ „Sd)ull)ausbau" oon 3ean Bö ff Ii.

3nnge OTäbd)en, alter IDein,
Sollen ftets toillfommen fein.
3ft ein Uläbdfett neunuttbbreifjig,
Zlie^ in feine ÎPangen beig idj.
ÎPet'n, unb roenn es <£Ifer mär,
5d)äff id; toaf;rIid) um fo mel)r.

ßriefkajlett öer Keiiaktiou.
E. P. 1. F. Somit finb mir mit Offnen

oollftänbig einoerftanben, baff unfere Söun»
beäoerfammfung eine anbete ißtjtjfiognomie
geigte, roenn man ben grauen baâ ©timm«
redft einräumte, gebenfallê gäbe eâ bann
bie tängft erfeljnte einfarbige Sßerfammlung,
reelle im eroigen ©itberglanj bie SBerïe beâ
griebenâ förberte unb alten Äompromiffen
auâ bem Sßege ginge. — Origenes. ©ie
feinen unbelehrbar; aber unâ roill Bebün«
ten, roenn ©iner feine ©ad)e jroeimal atâ
Original erlaufen roill, er möchte gern ben
genfer unb baâ SBeggli. Unb baâ iff roirl»
lid) „mertroürbig!" — R. A. i. P. 2UIe ©on=
nenanbeterei nüfft nieffts ; baâ SBetter macht,
roas es roill, genau roie bie SunbeSoerjamm»
lung. — Peter. ©ef)r gut. Sani unb ®ruji.
©â gibt jefft bann jroei gliegen auf einem
Sätfch- — E. i. B. Sffienn mit 33efd)eiben«

c. 1 or _ t
<>«* fich £>od)mut paart, gibtS eine SKijjge«burt feltfamer 3lrt; Semut rotrb oon ben grommen fie genannt, ber ©ünbe niebtber Sugenb nahoerroanbt. - W. S. i. B. Sem geidjner übergeben - H IBerl. Ser „51." tft tm Deutfd&en «eiche nicht oerboten; fenben ©ie unâ einige

ISen'cv_ ?" VL ®lr :ïennen biefe oHe Won feit unbebenllidhen
Qetten.

_

gmmerljm San! fur bte freunbltche 3"fenbung. — ©oa hatte natürlich fo
roentg etnett 33aud)nabel roie âlbam, ba beibe leine ©lutter hatten. •— 0. P i S
V??a!fÄn!enil?" seidjnet fich in biefem gaijrgang nach allen «iebtungen âuâ;

er tft beffer alâ je tm Sept unb in güuftrationen. Offenbar bantt man bieâ ber
energtfdhen unb jtetberoupten «ebaltion oon «obert ©eibel. Sie gante ©toffam
0 c1?,9 »Unb bte ®ie[feiti9ïeit beffelben macht ben fialenber ju einem féônen unb
empfehlenêroerten »olfSbuch für jebe gamilie. - i. Aargau. ®onj genau roie
anberroartâ. Saä tft bte Saidjjett ber fffolitiler, in roelcher fie in ben féônftengarben leuchten unb unroiberftehlich lomifch roirlen. — Z. i. Z. öofer'ä Safchen--
fahrplan oon gürich unb Umgebung, mit alt feinen belannten Süonügen, UeberfichU
nchlett unb Knappheit, ift foeben roieber erfchienen. — A. S. i. S. DJÎan follte eâ
nur nte nn^ber jointe fehlen laffen, roenn man „©chnabahüpferl'n" roill. 3. S3. :

D'Söerner gro§ ©loggä
®et e gar ftarle fitaug
Unb b'Sßeitfchi ou S3ümplih
Sie lennt mer am ©ang.

0. Z. i. V. 5Jtit bem beften SBitten gehtâ nidjt aitberâ; im
halb biefeâ, halb geneâ auâ technifd^ett ©rünbeit noch roeg.

Slppenjeller finb luftig
Unb henb iâ jum 5larren;
S'SBallifer finb per Sßelo

Uf b'Sungfrau ufä gfahren.
legten SJlomente fällt

©eroöfmfich trifft eâ
aber nur foldjeâ, baâ nicht oeraften lann. — Ser „Sroft" hat auch

'
in grant«

retip gut gefallen. — Th. B. ©oll im „©aftroirt" untergebracht roerben ; bort ffnbet
er roette SSerbrettung für biejenigen, roetdbe eâ angeht. — Verschiedenen. Ano-
ngttKs rotrb nltht üttütftffrtjttflf.

Baligeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und 76 26

Fachwerkbau.

Jb» Huldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder.

Louis Kühne,
neue Heilswissenschaft.

Ein Lehrbuch und Ratgeber für Gesunde und Kranke. Elegant
gebunden. XVIII. Auflage. — Preis Fr. 5. —

Zu beziehen bei der Expedition des „Nebelspalter".

Gegründet 1868.

nrnwm
50,000 Leser.

Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.
Verbreitet in allen Staaten nnd Territorien der Union, Centrai-Amerika,

Kanada nnd Britisch-Columbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
für amtliche und Prlvat-Bekanntmachungen,

welche für die in Amerika lebenden Schweizer bestimmt sind, wie :

Verschollenheitserklärungen, Erbschaftsaufforderungen, Ediktal-
Iadnngen, Urteilsveröffentlfchungen, Aufsuchung unbekannt
Abwesender, Todeserklärungen etc.

sowie für

Geschäfts-Anzeigen :
Kurorte, Fremdenpensionen, Hotels, Erziehungs-Institute, Speditions-,

Bank- und Wechselgeschäfte,
Export-, Import- und Kommissions-Hänser etc. 45-x

Agenturen in der Schweiz:
Für Abonnements: F. Festersen & Co. in Basel.
Für Anzeigen- * 0re11 FÜSsli & C°' in Zürich.

Anzeigen. Haasenstein & Vogler in Basel.
Herausgeber: The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Street

NEW-YORK
(Verleger des Amerik. Schweizer Kalender.)



Limburger
la Qual, in Pergament liefert in Kistchen

von circa 20 Kilos à Fr. 1 (ohne
Verbindlichkeit für Preisänderungen)

J. Briner, Basel,
Steinenvorstadt 42. 57-12

Restaurant
Waldhaus Sihlbrugg

Station der
Thaiweil-Zug- und Sihlthalbahn.

Freunden eines gemütlichen Ausfluges
einzeln oder in Gesellschaften sehr zu
empfehlen. — Reelle, gute offene und
Flaschenweine. Bier direkt vom Fass.
— Sehr gute Küche. — Spezialttät in
Bachforellen und Hechten.

Es empfehlen sich bestens

68-10 Geschwister Neeracher.

Rendre aux malades la santé,

aux gens bien portants la gaîté.

Champa^Montandon
Epernay.

Dépôt bei J. R. Maurer, Neptunstr. 16.

24-26 Zürich V.

Beste Bezugsquelle

Wiederverkàifer

Hotels.

.«s0».

Versand

in Originalsäcken

zu billigsten
Preisen. Probesendungen

< V /v/ von 5 Ko. an gegen Nachn.

Otto Stoll, Zürich I
Telephon Nr.. 1611.

DhfltftC für Kunstfreunde in feinstem
1 ilvlvu Pariser Geschmack. III. Katal.
nebst 72 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od. Stereoskop Fr. 5.— (M. cpt. 1984 K.
R. Gennert, 49 bb, r. St-Georges, Paris.

i§©p~âHtk©l)
la Vorzug-Qualität

versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
77-20 Zürich I.

Der aus den besten Bitterkräutern der

Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete EiSOIlbittor von
Joh. P. Moslmann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an
Güte- — Feinste Blutreinigung. —

Hat sich QA Jahren
seit bewährt.

Die Flasche à Fr. ä'/ü mit Gebrauchsanweisung

zu. haben ,in allen Apotheken
und Droguerien. 61-3

PhfttAQ -Schönhejtun und Künsller-
1 IIUlli u« Studien; scharfe und schöne

Originale in vorzüglicher Ausführung.
Brillante Probe-Collection mit 100 Must,
und Katalog liefert für Fr. 6. — gegen
vorherige Casse. Alex Köhler, Venedig,
Casella 334 (Italien). 63-x

Soeben ist erschienen :

Hofer's
Taschen-Fahrplan

für Zürich und Umgebung.
Winter-Saison 1899/1900

Redigiert von einem Eisenbabnbeamten. Wegweiser nach den städtischen Bureaux.
Plan der Stadt Zürich und Lmgebung. Droschken- und Dienstmännertarife etc. etc.

Preis 30 Rp.
Gegen Einsendung von Briefmarken plus Porto per Post zugesandt. Wiederverkäufer

gesucht. Wir bitten zu beziehen bei 80-2

h 4775 z Hofer & Co., Verlag, Zürich.

Bnreau Bundesrathaus, Bern

—r*\UII31IÜI lid II5 ZkllT IUÏI
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente Kunstausstellung

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Stoffhandschuhe
Cravatten und. Hosenträger

empfehle bestens.

J. Böhny, Weinplatz 10,
Zürich.

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals M. Cosulich-Sltterding.

Panzerkassen. —Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn AntOU Waltlsbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.

Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.
Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 961, Zürich.

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem SohifFsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
gtange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

Appetitlosigkeit. 1-2

Herr Dr. med. Klautsch, Arzt am St. Elisabeth-Haus in Ha'le a d S.

schreibt: .Ich habe Dr. Hommel's Haematogen im hiesigen Elisabeth-Haus
bei zwei hochgradig blutarmen und rhachitischen Kindern angewendet und
bin mit dem Erfolge ausserordentlich zufrieden. In beiden Fällen traten
die dem Haematogen nachgerühmten Vorzüge sehr bald zu Tage.
Dasselbe wurde von den Kindern sehr gern genommen Und es traten danach

Magen- oder Verdauungsbeschwerden nicht ein. Der fast gänzlich darnle-

derllegende Appetit hob sich sehr bald, die vorher wächsllch aussehenden
Kinder bekamen eine frische Gesichtsfarbe und auch das Körpergewicht
erfuhr eine nicht unbeträchtliche Zunahme.«

Herr Dr. med. Wonsauer in Taufklrehen : » Mit Dr. Hommel's Haematogen

habe ich sehr glück Iche Erfolge erzielt. Dasselbe versuchte ich bei

Kindern, sowie auch bei Erwachsenen, und war besonders bei letztern die

schnelle, appetitanregende Wirkung dieses Mittels zu bewundern.« Depots
in allen Apotheken.

Hicolay A Co,, Zürich.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind von jetzt ab wieder vorrätig und à 3 Fr. per Exfemplar

zu beziehen durch die
Expedition des „Nebelspalter".

VI. Serie (vom 13. Sept. bis 15. Okt.)

Täglich ununterbrochen geöffnet
in 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

Das weitaus yerbreitetste Blatt
70-5 der Schweiz

ist der

„Tages-Anzeiger für Stadt und Santon Zürich"

43,000 Auflage,
täglich 8—40 Seiten stark, mit Illustrationen.

In allen Schichten der
Bevölkerung der Nordostschweiz gelesen;
folglich auch das wirksamste Inser-
tionsorgan der Schweiz. (Z à 2349 g

•^A.HOFAMMANNlC
§

ZÜRICH 1

4tit)erntejffafmfU.
1

ÄeibenÄtffy alfer CLrt

Sletkti (PoupotujtiXMer
$fouisenlloeuàô CravaWen.

£

-fcfiiirzen. 5Fuffer
VERKAUF nur an PRIVATE

ah FABRIK

franco u. zollfrei ins Haus geliefert.
Verlangen Sie Muster. 70-52

Act-Modell-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 8.

Pariser-Artikel
Nenheiten »on plns nltra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme.

Spezialität in Parfumerien.
A. Zehnder-G-erber,

Coiffeur, 69-26
Limmatqnai Bahnhofbrücke.

— Affichen
farbig, 14/82 cm, auf starkem Carton,
2 Stück 50 Cts. liefern gegen
Nachnahme oder Einsendung in
Briefmarken. (H 3061 G) 575-2
Geser & Cie., St. Gallen.
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